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Heute Morgen

22°/8° 23°/8

Fülle von Taten

Ein 44-Jähriger Hanauer, der

als Mehrfachintensiv
täter gilt

und schon dieHälfte seine
s Le-

bens in allen Gefängnissen

Hessens abgese
ssen hat, steht

erneut vor dem Landgericht.

Diesmal sind es insgesamt

neun Straftaten, die
ihm die

Staatsanwaltschaft zur Last

legt.
›› Seite 15

REGION

Wandervogel

„Baldo“ di Greg
orio, heute Co-

Trainer des Regionalligisten

FC Bayern Alzenau, war in sei-

ner Jugendzeit ein gefragter

nenverteidiger.
Spitzen-

SPORT

Reptilienwanderung

In Maintal werden Zauneidechsen

umgesiedelt ›› Seite 18Eldorado für Weißstörche

16 neue Paare: Population im Main-Kinzig-Kreis

wächst ungebrochen weiter ›› Seite 17Zeit der Schließung nutzen

Die Hanauer Christdemokraten schlagen vor, die

geplante Bädersanierung vorzuziehen ›› Seite 16

Hilfe für Vereine

in Coronakrise

Wiesbaden – Hessen greift den

von der Coronakris
e gebeutel-

ten Vereinen im Land finan-

ziell unter die Arme. Wegen

der vielen Beschränkunge
n

könnten viele Vereine ih
re Ar-

beit kaum oder nur sehr

schwer aufrechterha
lten, sag-

te Ministerpräsiden
t Volker

Bouffier (CDU) gestern in

Wiesbaden. Einna
hmen fielen

Vor Leichtsinn gewarnt

Kanzlerin Merkel mahnt trotz Lockerung zur Einhaltung der Regeln

Berlin – Angesichts de
r immer

lauteren Diskussion über wei-
nen großen Ansturm gab es

zunächst nicht
. Für die ersten

Schüler ging die Schule wie-

der los: In Sachsen kehrten die

Abschlussklasse
n an ihre Un-

terrichtsstätten
zurück. Die

strikten Kontakt- und Ab-

standsregeln sollen allerdings

mindestens bis zum 3. Mai

weiter gelten.

„Es wäre jammerjammer-

schade, wenn wir kommen

müssten und sagen müssten,

das muss jetzt wieder rück-

gängig gemacht werden. Es

kann auch ein Fehler sein,

dass man zu schnell voran-

schreitet“, sagt
e die Kanzlerin

an die Adresse der Minister-

präsidenten. „Die Situation,

die wir jetzt haben, ist
trüge-

risch.“ Denn wie sich etwa die

nun beschlossene
Öffnung

vieler Geschäft
e auswirke, sei

nicht vorherzu
sehen.

In einer Schaltkonferen
z

des CDU-Präsidium
s soll Mer-

kel davon gesprochen haben,

wie unzufrieden sie mit „Öff-

nungsdiskussio
nsorgien“ in

einigen Ländern sei. Dies er-

höhe das Risiko eines Rück-

falls sehr stark.

Die Kanzlerin hob in Berlin

zwar die ersten Erfolge bei der

Bekämpfung der Corona-Pan-

damie hervor. Sie be
tonte aber

auch, „dass wir am Anfang

sind, und noch lange nicht

über den Berg“. Man müsse

vermeiden, dass es z
u so „dra-

matischen Zuständen“ wie in

anderen Ländern komme. Sie

betonte: „Wir“ müssten wei-

terhin „wachsam und diszipli-

niert“ bleiben.“

ZumVorgehen in der Pande-

mie tagte erneut das Corona-

Kabinett der Bundesregie-

rung. Dabei wurde zusätzlich
e

Unterstützung
für die Gesund-

heitsämter verabredet. Je 20

000 Einwohner soll es dem-

nach mindestens ein Team

von fünf Mitarbeitern zur

Nachverfolgung
von Corona-

Infektionen geben.

Krankschreibung

per Telefon

bleibt möglich

Berlin – Arbeitnehmer mit Er-

kältungsbeschw
erden kön-

nen sich in der Coronakrise

auch weiterhin per Telefon

vom Arzt krankschr
eiben las-

sen. Die Sonder
regelung sollte

gestern eigentlich auslaufen,

wird nun aber doch noch ein-

mal bis vorerst 4
. Mai verlän-

gert, wie der Vorsitzende des

dafür zuständigen Gemeinsa-

men Bundesausschu
sses im

Gesundheitswesen (G-BA), Jo-

sef Hecken, mitteilte. Am

20. März war die Sonderrege-

lung eingeführt worden. Bei

einer Beratung
am Freitag hat-

te der Gemeinsame Bundes-

ausschuss sie nicht mehr ver-

längert – gegen die Stimmen

von Medizinern und Kranken-

häusern, die vo
r vollen Warte-

zimmer gewarnt hatten. dpa

›› Seite 2

Eis essen

mit System

Hanau – Erstmals nach vielen

Wochen Coronakrise hatten

gestern wieder die Eisdielen

in der Region geöffnet.

Dabei befolgten die Ge-

schäftstreibenden die stren-

gen Auflagen mit viel Krea-

tivität. In dieser Hanauer

Eisdiele an der Gustav-Hoch-

Straße wurde ein Einbahn-

straßen-System installiert,

um zu verhindern, dass sich

die Kunden zu nahe kamen.

Nach einer langen Pause

schmeckte das Eis umso

besser, wie in den Gesich-

tern von Anja Neubauer

und ihren beiden Töchter

Flora (links) und Nina ab-

zulesen ist.

HOW/FOTO: BACKHAUS-ARNOLD
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Wir leben hier. Seit 1725.

Hallo Basti,
bunte Eier, groß und klein, wollen
in das Körbchen rein. Doch der

Hase lässt’s nicht zu, versteckt sie
alle gut – im Nu.

Viele Ostergrüße von

Tobias und Franziska

Liebe Familie Knieling,
bunte Eier, groß und klein,

wollen in das Körbchen rein. 
Doch der Hase lässt’s nicht zu, 
versteckt sie alle gut – im Nu. 

Viele Ostergrüße von

Familie Dieling

Lieber Nelio,
endlich ist es soweit, der 
Osterhase kommt vorbei.

Ein bunt gefülltes Osternest 
wünschen dir

Mama Astrid und Manfred

Liebe Marianna,
herzlich wollen wir dich 
zu Ostern grüßen und 

dir ein schönes Osterfest 
im Kreise deiner Lieben 

wünschen.

Evelyn und Thomas

Liebe Judith!
Jemand, der dich arg vermisst, 
wünscht zu Ostern sehr, dass 
du froh und munter bist und 

noch viel, viel mehr!

Dein Michael
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Offenbach – Die Industrie-
und Handelskammer (IHK)
Offenbach sucht Mitwirken-
de für die bundesweite IHK-
Kampagne „Heimat shop-
pen“. Wie die IHK gestern
mitteilte, können dabei der
lokale Handel, die Gastrono-
mie und Dienstleistungsbe-
triebe mit besonderen Ak-
tionen und Veranstaltun-
gen auf sich aufmerksam
machen. Sie alle leisteten ei-
nen wichtigen Beitrag zu
mehr Lebensqualität und
Identität der Städte. Die Ak-
tionstage sollen am 10. und
11. September in verschie-
denen Innenstädten und
Ortszentren in der Region
Offenbach stattfinden.

„Wir suchen Akteure, die
in den Städten und Gemein-
den die Aktion zum Leben
erwecken. Ob mit einer Ins-
tagram-Challenge, einer
Verlosung oder Malaktion –
hier sind der Kreativität kei-
ne Grenzen gesetzt. Wir ge-
ben auch gerne Anregun-
gen“, sagte Kirsten Schoder-
Steinmüller, Präsidentin
der IHK Offenbach.

„Die Aktion soll als Auf-
takt dienen, die Innenstädte
und Ortszentren wieder
mehr in den Blickpunkt zu
nehmen. Denn die Auswir-
kungen der Pandemie tref-
fen sie besonders hart. Hei-
mat shoppen kann ein posi-
tiver Ansatzpunkt sein“, be-
tonte sie.

Interessierte Initiativen
und Gewerbevereine könn-
ten sich bis zum 16. April
verbindlich bei Laura Be-
cker anmelden; unter �
069 8207 246 oder per E-
Mail becker@offen-
bach.ihk.de. al

Infos im Internet
www.heimatshoppen.de

„Innenstädte
sollen mehr in
den Blickpunkt“

Radfahren trotz Handicap
Wachsende Nachfrage seit Corona: Dreirad-Zentrum Hanau hat gut zu tun

Krankenkassen die Kosten
bei Kindern unter 15 Jahren.
Einige Dreiräder haben eine
Hilfsmittelverordnungsnum-
mer und gelten als medizini-
sche Hilfsmittel – eine Vo-
raussetzung dafür, dass Kran-
kenkassen beim Vorliegen ei-
ner ärztlichen Verordnung
Kosten übernehmen.

Für körperlich einge-
schränkte Erwachsene sei es
dagegen sehr schwierig, das
Geld von der Krankenkasse
zum Teil oder ganz erstattet
zu bekommen. Widmann:
„Leider sind es oft Einzelfall-
entscheidungen, die wir
nicht nachvollziehen kön-
nen. Unser Tipp ist: Versu-
chen, versuchen und noch-
mal versuchen!“

„Kann man damit auch rück-
wärts fahren?“, will Koch wis-
sen – für sie ein wichtiges Kri-
terium, denn beim großen
Wendekreis für Dreiräder ist
das Rückwärtsfahren an en-
gen Stellen ein Vorteil.

Zum Sortiment von Thera
Mobile gehören auch Dreirä-
der der Draisin GmbH aus
dem badischen Achern. Der
Hersteller bietet derzeit 30
Modelle an. „Das Volumen an
Dreirädern am Markt ist im
Vergleich zum klassischen
Zweirad sehr gering. Daher
sind die Herstellkosten ver-
gleichsweise höher anzuset-
zen“, sagt Patricia Widmann,
Assistentin der Draisin-Ge-
schäftsleitung. Nach ihren Er-
fahrungen übernehmen

Die neuen Modelle, die
Koch testet, haben im Ver-
gleich mit ihrem bisherigen
Dreirad kleinere Räder und
einen niedrigeren Einstieg,
der Sitz ist tiefer angebracht,
die Kippgefahr ist geringer.
Die Fahrerin tritt mit den Bei-
nen nach vorne und nicht
wie bisher gewohnt nach un-
ten. Ein Modell trägt wegen
des langen Lenkers den pas-
senden Namen „Easy Rider“.
Die Dreiradsitze mit hoher
Lehne erinnern eher an Ses-
sel als an Fahrradsattel.

Willms stellt Lenker und
Sitz ein, fragt nach dem Fahr-
gefühl. Er demonstriert, wie
durch Knopfdruck der Motor
zur Unterstützung beim An-
fahren genutzt werden kann.

Zusammenschluss von eigen-
ständigen Fachhändlern.

Florian Willms arbeitet bei
Thera Mobile in Bremen,
nach eigenen Angaben das
größte Fachgeschäft für The-
rapieräder in Europa. An die-
sem Freitag besucht Willms
Familie Koch am Rande der
Lüneburger Heide. In seinem
Transporter hat er mehrere
Dreiräder zum Ausprobieren
für Tochter Swantje dabei.
Die 23-Jährige, die im Roll-
stuhl sitzt, hat vor rund zehn
Jahren ein Dreirad bekom-
men, das nicht mehr optimal
läuft: Das Fahren ohne Gang-
schaltung ist beschwerlich,
außerdem droht das Dreirad
bei Touren durch unebenes
Gelände zu kippen.

VON JOACHIM GÖRES

Hanau/Bremen – Immer mehr
Erwachsene fahren Dreirad,
wegen einer Krankheit oder
weil sie sich wegen ihres fort-
geschrittenen Alters darauf
sicherer fühlen als auf einem
klassischen Fahrrad. „2020 ist
sehr gut für uns gelaufen,
auch dieses Jahr ist die Nach-
frage groß. Gerade in Zeiten
von Corona ist es für viele
Menschen wichtig, mobil zu
bleiben und sich zu bewe-
gen“, sagt Matthias Rosen-
kranz, Geschäftsführer und
Inhaber des Dreirad-Zen-
trums Hanau. 16 Dreirad-Mo-
delle von verschiedenen Her-
stellern finden sich in dem
Laden. Kostenpunkt im
Schnitt zwischen 4000 und
5000 Euro. Meist wird ein
Dreirad mit Motor gekauft. Es
gibt auch Tandem-Modelle
mit zwei Sitzen nebeneinan-
der, für Menschen mit Sehbe-
hinderung oder Demenz und
einen gesunden Partner.

„Eine Anmeldung für eine
Probefahrt ist immer sinn-
voll. Wir können Kunden bes-
ser beraten, wenn wir ihnen
beim Fahren zusehen. Bis
zum Kauf sind zwei bis drei
Termine bei uns üblich“, sagt
Rosenkranz, Chef von 15 Mit-
arbeitern, und fügt hinzu:
„Viele müssen sich erst dazu
durchringen, sich mit so ei-
nem Gefährt in der Öffent-
lichkeit zu zeigen. Die Scheu
davor ist aber zurückgegan-
gen.“ Das Dreirad-Zentrum
liefert die Räder im Umkreis
von Hanau aus und repariert
sie bei Bedarf in der eigenen
Werkstatt. Die bundesweit
rund 50 Dreirad-Zentren, da-
runter auch Läden in Oberur-
sel und Wiesbaden, sind ein

Swantje Koch testet ihr neues Dreirad. FOTO: GÖRES

Sparkasse Hanau
steigert

Überschuss
Hanau – Die Sparkasse Hanau
hat 2020 die Bilanzsumme
um neun Prozent auf 5,4 Mil-
liarden Euro gesteigert, wie
das Kreditinstitut gestern
mitteilte. Wie im Vorjahr sei
ein Jahresüberschuss von
neun Millionen Euro erzielt
worden. Vorstandschef Gui-
do Braun zeigte sich den An-
gaben zufolge zufrieden mit
dem Geschäftsjahr 2020 –
trotz der Corona-Pandemie,
der regulatorischen Heraus-
forderungen und der weiter-
hin extrem niedrigen Zinsen.

„Dieses Geschäftsergebnis
geht insbesondere auf höhe-
re Erträge im Kundenge-
schäft zurück“, sagte Braun.
So sei die Zahl der Girokon-
ten erneut deutlich angestie-
gen: Die Sparkasse habe rund
5900 neue Girokonten eröff-
net. Getragen werde das Er-
gebniswachstum auch durch
das Kreditgeschäft. So hätten
sich die Forderungen an Kun-
den von 3,12 auf 3,37 Milliar-
den Euro im Jahr 2020 er-
höht. Ein Großteil davon
komme aus dem Baufinanzie-
rungsgeschäft. Die Sparkasse
habe rund 1500 private Woh-
nungsbaudarlehen mit ei-
nem Volumen von rund 410
Millionen Euro vergeben.
Weiterhin erfolgreich sei
auch das Depotgeschäft. Das
Geldvermögen, also Sparein-
lagen und Depotvolumen der
Privatkunden, seien 2020 um
rund 300 Millionen Euro auf
4,57 Milliarden Euro geklet-
tert. Die Sparkasse beabsich-
tige, das Wertpapiergeschäft
weiter auszubauen. Auch bei
der Kontoführung schreite
die Digitalisierung weiter vo-
ran: Im Privatgirobereich
würden inzwischen etwa 61
Prozent der Konten online ge-
führt, im Geschäftsgirober-
eich sogar rund 81 Prozent. al


